Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts n 23. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


— on ͤ ö— nn 


Marienwerder, den Sten Juni 1844. 
Fin. e x 


Bekanntmachungen. 
1) Zur Verpachtung der Grasnutzung auf den dem Domainen⸗Fiskus gehörigen 

Tralauer Wieſen, welche in Parzellen von ½ bis 2 Morgen eingetheilt werden 
follen, iſt ein Termin auf Sonnabend den 2 2ſten Juni Morgens 8 Uhr an 
Ort und Stelle anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß im Termin zwei Drittheile der Pacht ſofort baar be⸗ 
zahlt werden müſſen. 

Die Verſammlung findet auf der Bliefaitzer Grenze ſtatt. 

Stuhm, den 29ſten Mai 1844. 

Königl. Domalnen⸗Rent⸗ Amt, 


2) Donnerſtag den 13ten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr werden im 
Kichdorfe Skurz im Gaſthauſe des Herrn Ploͤtz 
I, aus dem Königl. Forſtreviere Wilhelmswalde 
e 8255 Klafter kieferne Scheiten, 
Klafter desgleichen Knüppel, 
2, aus dem Königl. Forſtreviere Wirthy 
250 Klafter kieferne Scheiten, 
50 Klafter dergleichen Knüppel 

einer Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Das Holz ſteht ſämmtlich ganz in der Nähe des Schwarzwaſſers, zum Ver⸗ 
flößen äußerſt bequem, iſt auch zum Theil ſchon unmittelbar aus Schwarzwaſſer 
auf die Ablage ausgerlickt. 
Die Licitationdbedingungen liegen in den Oberförftereien Wilhelmswalde und 
Wirthy zur Einſicht offen, auch werden die betreffenden Oberfoͤrſter den Kauflieb⸗ 
habern das Holz auf Verlangen vorzeigen laſſen. 

Stargardt, den 28ſten Mal 1844. 

n Königliche FTorſtinſpection. 
Ben 

3) I. Im Hypothekenbuche Chriſtburg Nro. 230. fanden ‚Rubriea III. Nro_ 2. 

ex obligatione der Anna Maria und Carl Heinrich Scheiberlinſchen Chr: 

leute vom 27ſten Februar 1815 und der Verfugung des unterzeichneten 
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Gerichts vom 10ten März ej. ex decreto vom 19ten April 1816, 1690 
Kehle. 51 gr. a. G. väterliche Erbgelder der Johann Jakob Bröskeſchen 
Minorennen eingetragen. Das Grundſtäck wurde nothwendig ſubhaſtirt, 
und auf dieſe Poſt 1034 Rthlr. 16 gr. 8 pf. distribuirt, welche Summe, 
da das Dokument verloren gegangen, zu einer Spezialmaſſe genommen iſt. 
2. Im Hypothekenbuche Chriſtburg Nro. 203. ſtehen aus dem Roſalia Quint⸗ 
ſchen Erbrezeſſe vom 10ten Januar 1817, 22ften und 28ſten Januar 1819 
ex decreto vom 10ten Dezember ej. sub Rubrica III. Nro. 3., 21 Rthlr. 
62 gr. 7Y pf. a. G. mütterliche Erbgelder der Roſalia Quint einge⸗ 
tragen, die Johann Quint zu zahlen. Glaͤubigerin hat Quittung geleiſtet, 
das Dokument iſt verloren gegangen. 
3. Im Hypothekenbuche Trop Nro. S. ftehet aus dem Johann Samuel Rei 
merſchen Erbrezeſſe vom 25. Januar 1811 eine Abfindung von 433 Rrhlr. 
30 gr. a. G. sub Rubr. III. Nro. 3. eingetragen, welche Gottfried Reimer 
dem Kaſſirer Johann Jakob Reimer aus Marienburg verſchuldete. Hier» 
von wurde in der Ceſſtonsurkunde vom Gten Juli 1831, 45 Rthlr., und 
in der Ceſſionsurkunde vom Iten Februar 1832, 155 Rthlr. an den 
Stadt ⸗Sekretair Carl Theodor Putzner dortſelbſt abgetreten, zwei Zweig⸗ 
dokumente gebildet und dieſe Beträge ex decreto vom Iten Juli 1831 
und 18ten Februar 1832 für letztern ſubingroſſirt. Reimer und Putzner 
traten darauf die ganze Forderung in der Urkunde vom Yten Februar 1839 
an die Kaufmann Charlotte Heling geborne Troye zu Dirſchau ab, und 
wurde felbige ex decreto vom 25ſten Oktober 1840 auf den Namen ber 
letztern umſchrieben. Die Forderung beſteht noch, die Dokamente ſind aber 
ſo korrumpirt, daß nur noch einige wenige Stücke davon haben producirt 
werden konnen. 
Auf den Antrag der Intereſſenten werden nun alle diejenigen, welche als Eigenthü« 
mer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche auf die 
Spezialmaſſe oder die beſchriebenen Dokumente zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche im Termine den 20ffen Auguſt d. J. Vormittag 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle anzumelden, widrigenfalls fie mit dieſen Anſprüchen praͤkludirt, die 
Dokumente für erloſchen erklärt, die Spezialmaſſe ad 1. an die Geſchwiſter Brööfe 
ausgezahlt, die Poſt ad 2. geloͤſcht und ad 3. ein neues Dokument für die Gläu⸗ 
bigerin Heling angefertigt werden ſoll. Chriſtburg, den IIten April 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


IIRuthen Land zum Nachlaſſe des verſtorbenen Beſitzers Michael Karabiner gehoͤ⸗ 
rig, auf 116 Thlr. 20 for, tarirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum 


Öffentlichen. Verkauf, mittels Subhaſtations⸗Patent vom 25ſten Januar 1844 aus- 
geboten, iſt im Licitations⸗Termin am 13ten d. Mts. unverkauft geblieben, nach⸗ 
träglich find darauf 85 Rthlr. auf die aufgeſtellten Bedingungen geboten. Zum 
Verkauf an den Meiſtbietenden iſt Termin auf den Aten Juli c. 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in Sedlinen an gewöhnlicher Gerichtsſtätte angeſetzt, wozu Käufer einge⸗ 
laden werden. Der Erbpachtkontrakt und die Bedingungen des Verkaufs können 
deim unterzeichneten Gerichte eingeſehen werden. N 

Marienwerder, den 17ten Januar 1844. 

Das Patrimonial⸗Gericht Bedliner. 

8) Nothwendiger Verkauf. 8 

Das sub Nro. 4. Gierpig belegene, den Cornelius Langeſchen Erben gehörige 
zu 256 Rthle. 14 for. abgeſchätzte Grundſtück, fol Theilungshalber in nothwendi ⸗ 
ger Subhaſtation verkauft werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf den 
2 9ſten Juli d. J. Vormittags um 11 uhr in unſerm Gerichtslokale anberaumt. 

Taxe, Hypothekenſchefn und Kaufbedingungen können in unferm Bureau III. 


in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. Thorn, den ten April 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
6) Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Dorf Schwetz sub Nro. 14. belegene, den Julius Gründlerſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Lehmannsgrundſtück, welches auf 6322 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. und 
deſſen Inventarium auf 503 Rthlr. 20 far. gerichtlich taxirt iſt, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Termin den 
Liten Dezember VM. 11 uhr ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Real-Släubiger 

1, Carl Jacob Roſenow wegen der für ihn rubr. III. sub Nro, 4. eingetragenen 

210 Rthlr. 14 far. 4 pf. und b 

2, deſſen Sohn Carl Adalbert Herrmann Roſenow wegen der für ihn rubr. III. 

Nro. 3. eingetragenen 289 Nthlr. 14 fgr. 8 pf., ſowie deren etwanige Er⸗ 

ben oder ſonſtige Nachfolger zur Wahrnehmung ihrer Rechte, mit vorgeladen. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht zu Jaſtrow. 
„Das der verwittweten Gutsbeſitzer Werth, Wilhelmine geborne Arndt, ſetzt 

verehelichte Wilhelm Henke und deren Ehemann gehörige, in Schneidemühlerhan 
mer belegene, in den Hypothekenbüchern Tom VI. Abſchnitt I. sub Nro. 16. . 
nete Freigut, wozu außer einem Wohnhauſe, zwei Familienhäuſern, einer Schmiede 
und ſieben Wirthſchaftsgebäuden, N 

39 Morgen 69 II Ruthen Acker, 

46 8 28 . zweiſchnittige Wieſen im Felde, 


8 Morgen 100 [jRuthen zweiſchnittige Wieſen an der Küddow, 
56 4 . einfchnittige Wieſen im Felde, 
254 140 5 Weide, 

2 116 „ Feldgärten, 


1107 Morgen 97 [IRuthen gehören, gerichtlich abgefhägt auf 7752 
Rthlr. 23 for. 4 pf., fol in termino den 2 0ſten Juli 1844 von 11 Uhr Bor 
mittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau II. eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Intereſſenten werden hiezu vorgeladen, ſich in dem angeſetzten 
Termin bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 


80 Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht zu Schlochau. 

Das dem Bürgermeiſter Crolow gehörige sub Nro. 183. repertori hüeſelbſt 
belegene Buͤrgergrundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Nebengebäude, 
Hofraum und Stallung, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr. nach der einzufehenden Taxe, 
fol im Termine den 17ten September 1841 hieſelbſt an ordentlicher Gerichts- 
ſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Alle unbekannten Real- Intereſſenten werden zugleich aufgefordert, ſich in dem 
angeſetzten Termine bei Vermeidung der Präzluſton mit ihren etwanigen Anſprüchen 
zu melden. | 

9) * 


t 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Schwetz. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das unter der Gerichtsbarkeit des Patrimonial⸗ 
Gerichtes Junkerhof in dem Schwetzer Kreiſe und deſſen adlichen Dorfe Ludwigs⸗ 
thal sub Nro. 29. belegene, den Mathias Roſtantowskiſchen Eheleuten zugehörige 
Grundſtück von 5 Morgen kulmiſch, abgefhägt auf 60 Rthlr., zufolge der in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am Zten September c. an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
10) Nothwendiger Verkauf. 

Sande und Stadtgericht Schwetz. 

Der ideelle Antheil des Jacob Grzybowski an dem mit ſeiner Ehefrau Catha⸗ 
rina geb. Talaszka gemeinſchaftlch beſeſſenen, im Schwetzer Kreiſe belegenen Krug⸗ 
grundſtücke Groddek Nro. 22., welches auf 818 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzt if, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 2ten 


September c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


11) Freiwilliger Verkauf. 

Das im Dorfe Thymau, Domainen-Rentamts Mewe, sub Nro. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs und Nro. 26. der Praͤſtationstabelle belegene, der Juſtine Suſanna 
Borkowska gehörige auf 42 Rthlr. abgefhägte Käthnergrundſtück ſoll im Wege der 
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freiwilligen Subhaftation am 2ten Auguſt e. an ordentlicher ee bier. 
ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein, 
ſowie die Kaufbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 10ten Mai 1844. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
12) Das zur Weihbiſchof v. Wylkryckiſchen erbſchaftlichen Eiquidations « Prozeß ⸗ 
Maſſe gehörige im Domainen⸗Amte Culmſee belegene ee eee Ze Archi⸗ 
diakonka von 20 Morgen, 297 ]Muthen kullmiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, gerichtlich auf 1451 Rthlr 18 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt, ſoll in lermino 
den 1 4ten Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. . . 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die Adalbert v. Sysniewskiſchen Erben zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame zu dieſem Termine vorgeladen. 
Thorn, den I2ten Apsii 1844. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


13) Die der Landſchaftsdirektor v. Lukowiczſchen Konkurs⸗Maſſe auf das im Be⸗ 
zirk des Königl. Domainen⸗Rentamts Friedrichsbruch belegene Gut Menczykal zu⸗ 
ſtehende Gerechtſame mit Ausſchluß der ſtreitigen auf 292 Kthlr., mit Einſchluß 
derfelben aber auf 553 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſollen in termino den 28ſten 


Auguft 1844 vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Saro an gewöhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Conitz, den l7ten Mai 1844. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


14) Der den Bürger Albrecht und Agnefia geb, Cihodi- Grabowskiſchen Eheleur 
f Gar dusc beiegene, von dem 


ten gehörige in der Feldmark der Stadt Tuchel au 
Grundſtücke Tuchel Nro. 6. und 7. abgezweigte Garten von 56 Quadratruthen, 
mehr oder minder, gerichtlich geſchaͤtzt auf HL Rthlr. 20 fgr., ſoll in termino den 
13ten September VM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Tuchel, den Iſten Mai 1844. N 
Königl. Land und Stadtgericht. 


15) Cs ſollen die in der hieſigen Stadt in der Langgaſſe sub. Nro. 215, und 
116. belegenen wüſten Bauplätze, von denen der erſte der hieſigen Armen ⸗Brüder⸗ 
ſchaft, der andere aber der hieſigen Predigerwittwen⸗Kaſſe gehört, mit Genehmigung 
der Königl. Regierung öffentlich an den Meiſtbietenden zuſammen verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Lizitations. Termin auf den 2 Iſten Juni c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. 


Der Platz Nro. 115., zu welchem ein voller Antheil an der ſtaͤdtiſchen und 
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amtlichen Brau- und Brennerei ⸗ Societät und 6 Hausſchwaten gehören, iſt auf 
840 Rıhir., der Platz Nro. 116. dagegen, zu welchem gleichfalls 6 Hausſchwaten, 
aber kein Antheil an die Brau- und Brennerei Societät gehören, auf 406 Kehle. 
abgeſchaͤtzt worden. 

Unerläßliche Bedingung bei dem Verkauf dieſer beiden Grundſtücke iſt die ſo⸗ 
fortige Bebauung mit einem Wohnhauſe und werden die weiteren Bedingungen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Ein Gebot von 1200 Rthlr. auf beide Platze iſt dereits verlautbart. 

Graudenz, den 27ſten April 1844. 

Der Magiſtrat. 


16) Ich beabſichtige mein in der Stadt Graudenz an der Thorner Straße und 
mit der Hinterſeite am Trinke⸗Kanal belegenes Grundſtück, beſtehend aus 2 Mohn» 
gebaͤuden, in welchem einen eine vollſtändig eingerichtete Gerberei, ſowie eine auch 
am Trinke Kanal liegende Walk und Lohmühle unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen, und kann die Hälſte der Kaufſumme auf dem Grundſtücke ſtehen 
bleiben. Die Wittwe Bemba. 
Verpachtung. 
17) Im Auftrage der Königl. Landſchafts Direktion zu Bromberg ſoll das im 
Schwetzer Kreiſe belegene Rittergut Saleſche in dem zu dieſem Behufe auf den 
1 4ten Juni e. B. M. 11 Uhr in Schwetz zu Magdalenenhof anberaumten Ter⸗ 
mine an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Auktion. 

18) Donnerſtag am 1 3ten Juni e. von 10 uhr Vormittags ab ſollen bei 
dem biefigen Magazin 

100 Stück unbrauchbare Säcke, 

3 Ringe 125 Stäbe ſchadhaftes Stab» und Bodenholz und 

12 Schock 30 Stück zerbrochene Mehlfaß⸗Bände 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Mewe, den 28ſten Mai 1814. 

Königl. Magazin ⸗Rendankur. 


Anzeigen ver ſchie denen Inhalt s. 
19) Das Auffahren von 40,000 Stück Mauerziegeln, von dem Landungsplatze der 
Feſtung Graudenz an der Weichſel bis resp. nach dem Bauhofe in der Feſtung 
ſelbſt oder bis in den Hauptgraben vor dem Niederthore, ſowie die Lieferung von 
30 Schachtruthen Mauergrand, ebenfalls bis auf die ſchon genannten Abnahme 
Plätze, ſollen im Wege der Submiſſion überlaſſen werden, zu welchem Zwecke Un⸗ 
ternehmungsluſtige hierdurch aufgefordert werden, ihre desfallſigen Forderungen bis 
zum Sten Juni c. verfiegelt und mit der Bezeichnung: Submiſſion wegen Anfuhr 
von Mauerſteinen und Grand im Fortifikations Bureau einzureichen, auch ſich an 
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genannten Tage Vormittags 10 Uhr daſelbſt in Perſon oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten einzufinden, um bei der Eröffnung der eingegangenen Submiſſtonen und 
Behufs weiterer Vereinbarung gegenwärtig zu ſein. a 

Die nähern Bedingungen ſind in dem Intelligenz⸗ und Amtsblatt⸗Comtoir zu 
Marienwerder Poſtſtraße Nro. 378. in den Wochentagen Vormittags von 9 bis 

Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr einzuſehen. - 
Feſtung Graudenz, den 20ſten Mai 1844. 
Königliche Fortifiketion. 


20) Der Herr Gutsbeſitzer Sauer wil von feinem Allodial - Rittergut Heinrichs. 
walde, Schlochauer Kreiſes in Weſtpreußen, von Pr. Friedland 1 und zo Han 
merſtein 2 Meilen entfernt, 200 M. Morgen, noch nicht urbar, zum Weizenbau 
ſich eignend, in Parzellen von 5 Morgen zum vollen Eigenthum für 20 Rthlr. pre 
Morgen verkaufen, oder nach ſeiner Wahl in Erbpacht austhun für 1 Rthlr. Canon 
und 10 Rthlr. Erbſtandsgeld pro Morgen. Zur Aufnahme der Verträge darüber 
habe ich, im Auftrag des Herrn Gutsbeſitzers, Termin am 17ten Juni c. und 
folgenden Tagen in Heinrichswalde angeſetzt, wozu ich Liebhaber einlade. Die 
nähern Bedingungen ſind dort und auch bei mir einzuſehen. 
Schlochau, den 13ten Mai 1844. Benekendorff, 


Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 


21) Aus den disponiblen Beſtänden unferer Kämmerei ⸗Kaſſe ſollen 1500 Rtblr. 
gegen hypothekariſche Sicherheit zur Iſten Stelle, 5 pCt. Zinſen und halbjährige 
Kündigung ausgeliehen werden, wozu wir ſichere Darlehns nehmer hierdurch auffordern. 
Rehden, den 23ſten Mai 1844. Der Magiſtrat. 
22) Ein vollſtändiges Werk zu einer Mablmühle, ſowle 
beabſichtige ich zu verkaufen, ebenſo bin ich willens 
zweiſpännige Droſchke zu veräußern. 
Sämmtliche Gegenftände konnen 
nommen werden. 


5 zu einem Graupengange 
eine neue noch nicht gebrauchte 


zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein ge⸗ 
L. Schroder in Marienwerder. 
23) Konditorei: Eröffnung. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publiko widme ich hiermit die ganz er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich ia Graudenz, Langgaſſe Nro. 123. eine Konditorei etablirt 
habe. Da ich keine Koſten geſpart habe, ſolche auf das eleganteſte einzurichten 
11 es auch beſonders mein Beſtreben fein foll, den geehrten Beſuchern durch freunde 
liches Benehmen und prompte Bedienung den Aufenthalt in meinem Etabliſſement 
angenehm zu machen, ſo hoffe ich auf gütigen, recht zahlreichen Zuſpruch. Bei vor 
kommenden Diners, Hochzeiten ꝛc. bitte ich, mich ebenfalls wohlwollend zu beach. 
ten und werde ich bei Ausführung geneigter Aufträge mich der größten Reellität 
befleißigen. Ich hoffe jeder Anforderung Genüge leiſten zu können, da ſch durch 
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mehrjähriges Serviren in Berlin und andern Reſidenzſtädten Erfahrungen und 
Kennkniſſe in meinem Fache zu ſammeln Gelegenheit hatte. 

Graudenz, den 19ten Mai 1844. J. R. Timm. 
24) Auktion wegen Aufgabe der Wirthſchaft. 

Auf Topolla bei Lobſens ſollen am 1 ſten Juli c. und folgende Tage ſämmt⸗ 
liches lebende und todte Inventarium, Meubles, Uhren ꝛc. gegen baare Zahlung 
meiſtbietend verkauft werden. C. F. Koch. 

Am erſten Tage kommt das todte Inventarium vor. 


25) In Gr. Jauth bei Rieſenburg ſtehen 230 Mutterſchaafe, 100 Stück große 
Hammel und 250 Stück junge Hammel zum Verkauf, für deren Wolle dies Jahr 
80 Rthlr. pro Gentner gezahlt wird. 


26) Eine Landbeſitzung von circa 4 Magdeburger Hufen, excl. Wald und Hütung 

1½ Meile von hier gelegen, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und iſt das 

Nähere darüber bei mir zu erfahren. Graudenz, den ten Mai 1844. 
Bleck, Geſchafts⸗Commiſſionair. 


27) Eine Anzahl ſchöner kompleter Hechſelmaſchinen zum Preiſe von 30 Rthlr. 
bis zu 48 Rthlr. pro Stück empfing ich, zu deren Abnahme ich mich beſtens 
empfehle. Marienwerder, den 30ſten Mai 1844, 

J. F. Räuber. 


29) 370 Stück Schaafe, div. Geſchlechts und Alters, ſtehen gleich nach der 
Schur zum Verkauf in Limbſen bei Freyſtadt in Weſtpr. 


30) In Adelich Sumowo, Kreiſes Strasburg a. D., ſtehen vom Jöten bis 24ſten 
Juni d. J. 254 ganz fette Hammel zum Verkauf. v. Rarmat, 


31) Limburger Käſe und Alkoholometer, Thermometer und dergl. Inſtrumente für 
Brennereien, Deſtillationen und Bader find angekommen. 
A. C. Milbrecht in Marienwerder. 
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